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Umsetzung der neuen «Swissness»-
Regulierung für Lebensmittel 
 
 
Informations- und Weiterbildungsveranstaltung zum  
revidierten Markenschutzgesetz und zu den  
«Swissness»-Umsetzungsverordnungen für Lebensmittel 
 
Zielpublikum 
 
 Mitarbeitende (Einkauf, Qualitätssicherung, Regulatory Affairs, Rechtsabteilungen,  

Marketing, etc.) von Unternehmen der Nahrungsmittelbranche 
 Vertreterinnen und Vertreter von Branchenverbänden  

 
Montag, 21. März 2016, 09:45 – 12:15 Uhr  
Registrierung, Kaffee und Gipfeli ab 09:00 Uhr 
mit anschliessendem Stehlunch 

 
Bellevue Palace, Kochergasse 3–5, Bern  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ziel und Inhalte 
 
Am 1. Januar 2017 treten die neuen Regeln zur sog. «Swissness» in Kraft. Vertreter der Bundes-
verwaltung und verwaltungsexterne Spezialisten referieren über Hintergrund, Inhalt und Anwen-
dung der neuen Regeln. Die Berechnung der neuen Rohstoff-Mindestgewichtsanteile, die Sonder-
regeln und Ausnahmen sowie die besonderen Mechanismen – wie zum Beispiel zur Beantragung 
von Qualitätsausnahmen – werden anhand praktischer Beispiele aufgezeigt. An der Veranstaltung 
können die Teilnehmenden zudem Fragen zur praktischen Umsetzung der neuen Regeln stellen. 
Der anschliessende Stehlunch bietet Gelegenheit zum weiteren Austausch mit den Referenten 
und mit Berufskolleginnen und -kollegen.  
 
 
Datum, Ort und Zeit 
 
Montag, 21. März 2016, Bellevue Palace, Kochergasse 3–5, Bern  
 
ab 09:00 Uhr  Registrierung, Kaffee und Gipfeli  
09:45 Uhr   Beginn der Veranstaltung  
12:15 Uhr  Stehlunch  
 
 
Sprache  Die Tagung wird in deutscher Sprache abgehalten.  
 
 
Fragen an die Referenten 
 
Spezifische Fragen an die Referenten zur Umsetzung der neuen Swissness-Regeln können 
bereits im Voraus an info@biscosuisse.ch gesendet werden. 
 
 
Unkostenbeitrag 
 
Der Unkostenbeitrag beträgt Fr. 100.– für Mitarbeitende von Unternehmen, die der fial ange-
schlossen sind, und Fr. 180.– für übrige Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Im Unkostenbeitrag 
eingeschlossen ist der anschliessende Stehlunch. Bei mehreren Teilnehmenden pro Unterneh-
men reduziert sich der Unkostenbeitrag auf Fr. 80.– resp. 150.– pro Person.  
 
 
Anmeldung 
 
Wir bitten Sie um Anmeldung mittels der beiliegenden Anmeldekarte. Die Anzahl Teilnehmer 
ist beschränkt. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt, 
wobei Vertreterinnen und Vertreter von der fial angeschlossenen Unternehmen und Organisati-
onen Vorrang haben. Anmeldeschluss ist der Freitag, 11. März 2016. Die Angemeldeten 
erhalten eine Teilnahmebestätigung inkl. Rechnung.  
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Programm 
 
ab 09:00 Uhr Registrierung, Kaffee und Gipfeli  
 

 
09:45 Uhr Begrüssung 
 

Urs Furrer, Co-Geschäftsführer fial 
 

 
09:50 Uhr Die neue «Swissness»-Regulierung:  

Allgemeiner Überblick 
 

Stefan Szabo, Fürsprecher, Rechtsdienst Gewerbliche Schutzrechte, 
Abteilung Recht & Internationales, Eidg. Institut für Geistiges Eigentum 
IGE 

 
 

10:10 Uhr Regeln und Ausnahmen bei Lebensmitteln 
 

 Patrik Aebi, Leiter Fachbereich Qualitäts- und Absatzförderung 
 Pamela Crespo, wissenschaftliche Mitarbeiterin 
 Bundesamt für Landwirtschaft BLW 
 

 
10:55 Uhr Pause 
 

 
11:15 Uhr Besondere Probleme, offene Fragen und  

Lösungsansätze 
 

Dr. Simon Holzer, Rechtsanwalt, meyerlustenberger | lachenal 
 

 
11:45 Uhr Diskussion, Fragen und Antworten  
 

Mit Möglichkeit zum Stellen von Fragen aus dem Publikum 
Moderation: Urs Furrer, Co-Geschäftsführer fial 

 
 

 Schlusswort 
 

 Urs Furrer, Co-Geschäftsführer fial 
 

 
12:15 Uhr  Stehlunch 
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